75 


M. 61. 856. 


emal: Dins tag, ven Naum einer 
Donnerstag und 


— Beilage zur Lauſitzer Zeitung W. 61. Wetigiie O8. 


Sonntag, den 25. Mai 1856. 


Publikationsblatt. 


1748], Bekanntmachung. 


[765] Durch das frühe Dahinſcheiden unſers ſehr 


Nach den von den hieſigen Bäckermeiſtern und Back- verehrten Dber-Bürgermeifter, Nitter ꝛc., Herrn 
waarenhändlern für die Zeit vom 23. bis zum 29. d. Mis. ][ Gottlob Jochmann hat die Stadt nicht nur 
aufgeſtellten Selbſt⸗Taxen liefern ein Roggen-Brod um | ihren hohen Vorſtand, ſondern überhaupt einen Ehren⸗ 
fünf Silbergroſchen: mann im wahren Sinne des Worts verloren. 


8 ER Durch feine ſtets bewieſene, unermüdete und muſter⸗ 
1) die Bäckermeiſter: hafte Berufstreue, Hingebung 11 


und milde Freundlich⸗ 


a. Haus backenbrod Ifte Sorte: Schubert 3 6.20 ſchwer ]] keit gegen ſeine Mitbürger in Wort und That hat 
Bale 4  (Brodie N er ſich nicht nur um das Wohl der Stadt verdient 
Blancke Fabrik) Se 20 Zn gemacht, ſondern ſich auch in den Herzen aller Ein- 
Conrad rg > wohner ein bleibendes Denkmal geſetzt. f 
Eifler hb. Hausbackenbrod 2te Sorte: Görlitz, den 24. Mai 1856. e 
Wen Zur 3 @12 N ſchwer Die Stadtverordneten. 
iffler : 
Sefmdnn Geiste \ 
Lange, kl. Brand⸗ Wan 8 
gaſſe Rr. 22. a ons 1654] Bekanntmachung. 
„ | Bei dem Beginne des Pocken⸗Impf⸗Geſchäfts machen 
alete Kloſter⸗ ſtraße Nr. 22. wir auf die Nothwendigkeit der Revaceination aufmerkſam 
platz Nr. 7. Lebſch Kloſter⸗ und empfehlen dem ſolche bedürfenden Publikum ſich der 
Miethe 4 ag Wiederholung der Schutz-Pocken⸗-Impfung zu unterziehen. 
Nine Müble Görlitz, 5. Mai 1856. Die Polizei? Verwaltung. 
eng 4 Reimann — ——— — WER — 
Schund an der eiche 2 701 Diebſtahls⸗ Anzeige. 
Frauenkirche 2. Blaſchte (Brodt⸗ l Als geſtohlen iſt angezeigt: eine eingehäuſige ſilberne 
Werner Fabrit) 2 Taſchenuhr mit deutſchen Ziffern, ‚gebeten Zeigern und 
Dauer a ; Minutenzeichen, um die obere Platte ein gravpirter 
Labs Neip- 33 Nea, geb nenn En. ſchwarzen BER mit gewöhnlie 
I Nr. 22. 8 „ 5,45 1 A N 5 Lil ſchwer chem Uhrſchlüſſel 8 I 
Pladen 1 endorf J =: 6˙⁹ . 17438 l 5 
ei Be Görlitz, 23. Mai 1856. Die Polizei-Verwaltung. 
Ei En ae | ST , Gun ier Sn ee a 
üble Möbius [729] Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahr⸗ 
N 4 3. 6 „% „ Bogt märkten wird, wie früher, am nächſten Jahrmarkte, den 
Sante gehe Scholz N 426. Mai d. J., durch Ausgabe von Standzetteln erfol⸗ 
lauerſtr Nr. 41. gen, welche von den Einheimiſchen Sonnabends vor dem 
2) die Backwaarenhändler: Markte, von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den Fremden 
g pe g Merk Sonntags vor dem Markte, von Nachmittags 24 bis Abends 
vis eiſte Herter froh IE 716.2 ſchwer | 6 Uhr, ſowie am Jahrmarkts-Montage von früh 8 bis Mit- 
1 00 aner tags 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis 5 Uhr, vor Eröff⸗ 
— 5 } N EN Selber dame ie nung der Buden und Auslegung der Waaren, auf hieſigem 
Be | Digi, Fame } n eat bleibt unverändert 
2 . gaſſe Nr. 5. gas Stätten R 0 : 
Gase — . 9 7 u - für Fremde pro laufenden Fuß: 
Salz : ö eie 53 125 von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
Büchner Böhmer S von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr.; 070 
Denn Kalmus 3.18 für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich: 
Su 3. 5 „ Ic. ohne Sortenbeſtimmung: von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., = 
Lange, Stein» Meſchner ? von unverſchloſſenen Stellen ? Sgr., 
urg Nr. 28. Richter, Prager- ) 3 7 2 m ſchwer pro laufenden Fuß. 7 
Rudolph f . ſtraße No. 39. - Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßig⸗ 
Böhmer i 3 3% [tes Standgeld Anſpruch und müſſen an den andern Tagen 
Br 8 N 2 gleich den Fremden zahlen. RE 
aan biiit. „ unge, Den- 35 Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich 
Simbt Steinweg Nr. 7. über den Beſitz des richtigen Standzettels nicht ausweiſen 
Trautman } Emmrich 13:62 * können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. Die 
3 100 Themas : 2 2 aus Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeitherige 
h | is Köbler 32 ir und wird hierdurch nichts geändert. a 
Anl  - . Luban } ze Görlitz, den 21. Mai 1856. Der Magiſtrat. 
i uw 5 5 = = a Dr . . TE EEE ET ne 
BET EINER 92 ar 747] Denjenigen, welche zu dem am 28. und 29. d. 
Weiße 3% » Növer 93 13 Mes. ſtattfindenden T erſchaufeſte Plätze zur Aufſtellung von 
Pürſchel 88 18 chönick 197 Zelten und Buden behufs ihres Gewerbe- Betriebes in Ans 
Ludwig 72 1 = = Göpfner 2 en „ I ſpruch nehmen wollen, wird hiermit aan A e 
Kliemt „ eee ee ider Herr Parkgärtner Wirth beauftragt it, dieſe Plätze 
Görlitz, den 23. Mai 1856 anzuweiſen. 5 


Die Polizel⸗ Verwaltung. Görlitz, den 23. Mai 1856. Der Magiſtrat. 


[401]: Nothwendiger Verkauf. Ebersbach an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 

| Kreisgericht, Abtheilung Le, zu Görlitz. (ruhen die Kaufbedingungen find in unſerm Bureau II. 

Das Halbbauergut No. 7 zu Liſſa, den Elias Raſt⸗ . — — 
ſchen Erben gehörig, abgeſchätzt auf 4600 Thlr. zufolge der Kirchliche Nachrichten. 


nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im 5 ; 
Termine 1 5 26. Juni 1856, von 11 Uhr Völs Am 0 805 Nice ee Trinftatis. 
ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig ſub-⸗] _ . In — dir de zu St. St. Petri u. Pauli. 

aſtirt werden. Die unbekannten Realprätendenten werden Frühpr. um 6 Uhr: Sup. u. P. P. Bürger. — Amts⸗ 
ierzu bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. predigt um 9 Uhr: Miſſionsprediger Krüger aus 
ur Berlin. Predigt für die Verbreitung des Chriſten⸗ 


thums unter dem Volke Iſrael. — Mittagspred. um 


[730] Freiwillige Subhaſtation. . 2 Uhr; Diac. Hergefell. 
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung, zu Görlitz. In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 

Das von dem verſtorbenen Freibauer Johann Gottlieb | Sonntag früh 9 Uhr: Diae. Schuricht. — Desgl. Nach⸗ 
Straube nachgelaſſene und auf 20951 Thlr. 10 Sgr. mittags um 5 Uhr: Predigt für die Verbreitung des 
taxirte Bauergut No. 5 zu Ebersbach ſoll am 23. Juni Chriſtenthums unter dem Volke Iſrael. Miſſions⸗ 
1856, von Vormittags 11 Uhr ab, im Gerichtskretſcham zu prediger Krüger aus Berlin. 

2 ® 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
17544 Dankſagung. Alle Sorten Weine, 
Für die uns beidem Tode und der Beerdigung unſeres Aechtes Waldſchlößchen und Nürnberger 


unvergeßlichen Gatten und Vaters ſo allſeitig bewieſene Theil— 


nahme iſt es uns eine heilige Pflicht, hiermit unſeren tief— Lager⸗Biere, N 1 
gefühlaſten Dane eee e ht, h fi Nuſſiſchen Sallat, vorzüglicher Güte, 
e berdgemelſer Joche aun en empfiehlt die Delicateſſen- und Weinſtube 
e Oberbürgermeiſter Jochmannſche > 5 
Hinterbliebenen. [752] von A. Kollar, 


Fleiſcherſtraße. 


[722] Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß i ® PET 

ich hierorts, Demiani⸗Platz No. 20, eine lerg e des Marktes empfiehlt 

: 1 allerhand Conditoreiwaaren, kalte 

7 G e 2 7 

Noth und elbgießerei warme Getränke und Eis, ſowie 
errichtet habe, und empfehle mich dem geehrten Publikum, diverſe Sorten Biere und Weine 


inſonderheit den Herrn Bauherrn, Beſitzern von Fabriken er 
die Theater-Restauration, 


Brennereien, Mühlen und ähnlichen Anſtalten, mit den in 
mein Fach einſchlagenden Apparat- und Bauarbeiten, auch ꝛxÄłõ kͤ ͥ —.. . 

Neue Sendung aller Gattungen Moſtriche in 
Kruken und in Gebinden empfiehlt billigſt 


werde ich gern jede Reparatur mit allem Fleiß ausführen, 
1753] A. Kollar. 


überhaupt durch ſtets reelle Arbeit und möglichſt billige Preiſe 
0 5 1 “ ‘ ‘ 
Portemonnaies«Cigarrentaschen 


das Vertrauen, was man mir ſchenkt, rechtfertigen. 
In nächſter Zeit hoſſe ich ein vollſtändiges Lager fer- 

in größter Auswahl in en gros und en detail zu den bil— 

ligſten, aber feſten Fabrikpreiſen. 


tiger Waaren offeriren zu können. 
Görlitz, den 21. Mai 1836. 
Jules Le Clere, 


H. Th. Kloſe, Gelbgießermeiſter. 
Demianiplatz No. 20. 


e Be weurtichteten 9 [718] Metallfedern-Fabrikant aus Berlin, 
Steinkohlen⸗ Niederlage, Stand: vis-ä-vis in der Reihe der Krummel'ſchen 
am Bahnhof und der Jacobsſtraße gelegen, empfehle ich in Eifen= Handlung, 


NBZ. Bitte ganz genau auf Stand und Lima zu achten. 


Die Korb- & Strohwaaren- Fabrik 
von 
Popp & Söhne aus Kleinſchmalkalden 
halten ihr reichhaltiges Lager in Korb und Strohwaaren 
einem reſp. Publikum zur gütigen Beachtung beſtens em⸗ 
pfohlen. — Stand: in der Reihe vis-à-vis von der Reſtau⸗ 
ration des Hrn. Herden. [741] 


von W. Bartel aus Berlin 
empfiehlt den werthen Kunden und geehrten Herrſchaften ihr 
aſſortirtes Lager in Herren-Chemiſetts, à Dutzend von 1 
Thlr. an, Herren-Kragen, a Dutzend von 15 Sgr. an, eine 
große Auswahl der geſchmackvollſten Morgenhäubchen, Pliſ⸗ 
fees, Unterärmel, jo wie ſämmtliche Artikel in Stickereien 
u. ſ. w. Da ſämmtliche Artikel ſelbſt angefertigt werden, 
ſo werden die reellſten und billigſten Preiſe verbürgt. Wie⸗ 
derverkäufern werden beſonders billige Preiſe geſtellt. Um 
recht zahlreichen Beſuch bittend, erſuche ich genau auf meine 
obige Firma zu achten. . 1743] 

K Stand: Eckbude in der Weiß Reihe. D 


ſtets friſcher Förderung folgende Kohlenſorten zu geneigter 

Abnahme, als: 

Oberſchleſiſche Stück., Würfel. und kleine Kohlen, 

Waldenburger Stück-, Würfel, kleine und gemiſchte 
Kohlen, zu gewöhnlichen Preiſen, 

Waldenburger Kalkkohle, friſche Förderung, die Tonne zu 
24 Sgr. 

Warbenburger frifche und echte Schmiedekohle, die Tonne 
u 32 Sgr. 
; Der Kleine Verkauf, Breiteſtraße No. 6, bleibt 

unverändert fortbeſtehen. C. Rudolph. 


[751] Die neuerrichtete Brodtfabrik an der Petri⸗ 
Kirche No. 1 empfiehlt einem geehrten Publikum der Stadt 
Görlitz und Umgegend: 

Noggen⸗Weißbrodt, Nr. 1, für 5 Sgr. 3 Pfd. 8 Lth., 
ausbacken⸗Brodt, Nr. 1, für 5 Sgr. 3 Pfd. 22 Lth., 
ausbacken⸗Brodt, Nr. 2, für 5 Sgr. 4 Pfd., letzteres 
namentlich in weit ſchönerer Waare, als zur Zeit der Er⸗ 
öffnung des Geſchäfts, da die Uebelſtände, welche zu jener 
Zeit ſtattfanden, nun beſeitigt find; das Verkaufs- Local 
iſt u Tageszeit geöffnet. 

rlitz, den 28. Mai 1856. 
Die rwe der Brodtfabrif. 
F. A. Blaſchke. l 
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No. 18. 


Obermarkt 


No. 18. 


beim Kürſchnermeiſter Herrn Schmelzer 


Großer Ausverkauf 


Damen⸗Frühjahrs- Mäntel LK Mantillen 


J. Friedländer aus Berlin 


empfiehlt 
die eleganteſten Frühjahrs⸗Mäntel in Velours von 3, Thlr., — die eleganteſten Mailänder 


Taffet⸗Mantillen von 23 Thlr., — 
ſten Frühjahrs⸗Mäntel für Kinder in 


Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. 


[712] 


W. Beschel us Klen- Schmalkalden 
in Thüringen > 

erlaubt fich dieſen Markt auch wieder ein geehrtes Publikum 
auf fein Lager aufmerkſam zu machen; denn es iſt faſt nicht 
u glauben, bis man ſich von der Billigkeit und Reellität der 
Ware überzeugt hat. Ich verkaufe echt blauöhrige engl. 
Nähnadeln in allen Nummern, die gut gebohrt ſind und 
hauptſächlich den Faden nicht zerfchneiden: 1000 Stück 27 
Sgr., 100 Stück in 4 Nummern 3 Sgr., 25 Stück 1 Sgr., 
engl. Stopfnadeln ſortirt 25 Stück 15 Sgr., Stricknadeln 
von Stahl, den Satz 6 Pf., Stecknadeln 1 Loth 6 Pf., 
Haarnadeln 2 Loth 6 Pf., Haken und Oeſen, ſchwarze und 
weiße, ſo wie eine große Auswahl Hemdenknöpfe eigener 
Fabrik ſehr billig, echt engl. Hanfzwirn in ſchwarz und weiß 
4 Loth von 3 Sgr. an, Gummi⸗Strumpf⸗ und Armbänder, 
ſo wie weißleinenes Band in allen Sorten, Schnürſenkel, 
Wollen-, Leinen-, Seiden- und Zwirn-Schuhſenkel, L lang 
aA Dtzd. 2 Sgr, außerdem noch mehrere Artikel. Alles die— 
ſes Mal zu auffallend billigen Preiſen. 

—— Der Verkauf befindet ſich geradeüber dem Seifen— 
ſieder Naumann an einer Budenecke der Galanteriereihe, 
durch Firma deutlich bezeichnet. 1727 


730 Die 


Strohhut-Fabrik des J. J. Rössinger 


Te aus Dresden 

empfiehlt ſich während des Marktes den geehrten Damen in 
Görlitz und Umgegend mit den neueſten und feinſten Hü⸗ 
ten für Damen und Mädchen, Herren und Knaben. Die⸗ 
ſelben zeichnen ſich beſonders durch ſorgfältige Arbeit und 
gut kleidende Form aus, und werden bei reeller Waare die 
möglichſt billigſten Preiſe berechnet. Stand der Bude: Putz⸗ 
reihe, vom Kaufmann Hrn. Starke gerade über, links die 
erſte Bude. 


” “ 

Färberei Verkauf, 

745] Das Tuchdruckgeſchäft nebſt eingerichteter Fär— 
bet und Baumwollen-Waaren Druckerei, EN HE 
10,16 zu Görlitz, dicht am Neißfluß gelegen, beſtehend in 
ſämmtlichen Utenfilien, Farbewaaren und mehr denn 2000 
Formen der neueſten Deſſins, it veränderungshalber billig 
zu verkaufen, auch kann das Haus, wenn nicht gekauft, bil⸗ 
lig in Pacht genommen werden. Bis zur Uebergabe werden 
u: Arbeiten, wie bisher, angefertigt. 

as Nähere beim Eigenthümer. 


[723] Altes Meffing, Kupfer, Zink, Zinn und 
Blei kauft H. Eb. Kloße, Gelbgießermeiſter. 
Demianiplatz No. 20. 


—— 4 —————ů—ů—ů——ů—ů⁵—⁵²/ 


=: 


die eleganteſten Atlas⸗Mantillen von 4 Thlr., — die nobel= 
allen Größen zu auffallend billigen Preiſen, ſo daß Niemand mein 


J. Friedländer aus Berlin, 
im Haufe des Kürſchnermeiſter Herrn S 


chmelzer 
No. 18. Obermarkt No. 18. 


u D e rer r 

* 8 72 r rr  r 
N. 14 . 

½ 17%] Die N 

Geb cher a. Tyrol 
| i a. Tyrol 
PN 

Gebr. Grosstereher a. Tyrol 


empfehlen allen hohen Herrſchaften zum gegenwärti⸗ 
gen Jahrmarkt ihr Glage- und Waſchleder-Hand⸗ 
ſchuh⸗Lager, lederne Unterbeinkleider, Unterjacken und 
Reithoſen, fo wie ſeidene Taſchentücher und verſchie— 8 
dene Sorten Shlipſe und Halstücher, ſo auch ganz AN 
etwas Feines in Cigarrentaſchen und Portemonnaies, * 
fo wie mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, 77 
und verſprechen, bei reeller Waare, die billigſten I 
Preiſe. — Der Stand iſt vis-a-vis des Kaufmann 2 
Starke in der Putzreihe, Eckbude. 7 
28 


55 


— 27 
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[742] Die 


— . 4 
Strohhut Fabrik von H. Uhlig 
aus Dresden 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem reichen Lager von 
Damen- und Herren-Hüten, vom feinſten Putzhut bis zu 
den geringſten Garten-Hüten, fo wie mit allen Sorten ſchle⸗ 
ſiſcher Kiepen und verſpricht bei reeller Bedienung die billige 

ſten Preiſe. Stand: Ecke der Putz-Reihe. 


. e e ee FE TE 
Ergebenſte Jahrmarkts Anzeige. 


2 
7 C. Schneider aus Gotha 
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkt ſeine bekannte Waare 
wieder ſehr preiswürdig; als: echt englifche blauöhrige 
Nähnadeln, 100 Stück in 4 Nummern 3 Sgr., 
und 25 Stück 1 Sgr.; engliſche Stopfnadeln, 
25 Stück gemiſchte 14 Sgr., Haarnadeln, 
der Satz 6 pf., eine 


8 


e ee 


2 


KEN 


II 


2 


D 


Stricknadeln von Stahl, 
große Partie Hemdeknöpfe und Porzellanknöpfe, ſehr 
billig; echten Haufzwirn, 24 Gebind 13 Sgr.; 
alle Sorten Schnürbänder, weiße und ſchwarze, 
zu auffallend billigen Preiſen, ſowie weißleinene 
Band- und Gummi⸗Strumpf⸗ und Armhalter. 
Die Verkaufs⸗Bude befindet ſich am Obermarkt 
in der Bandreihe, dem Gaſthofe „zur Krone“ 
gegenüber, an der rothen Firma kenntlich. 
[769] E. Schneider aus Gotha. 


— 
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— 
D 


> 


9 
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Nur während des 
Marktes in Görlitz. 


in Neue Erfindung 11! FAg 
La nouvelle plume cimentee. 


ie neue patentirte Cimentkeder. 


758] Durch die neue Cimeutfeder hat man endlich den Zw i oe ſeit vi J f 
iſt, dieſelbe iſt ſo biegſam als die Gänſefeder, zugleich aber vor W ce e en aher. e en 
Doppelt abgeſchliffen, ſich ſtets gleich bleibend, für jede Handſchrift geeignet, und als die vorzüglichſte Rd me: 
Um der Fälſchung vorzubeugen, iſt die Cimentfeder in einer aus braſilianiſchem Gummi gefertigten Schachtel ver⸗ 
Prei Federn und Schachteln find in England und Frankreich patentirt und in Belgien, niedergelegt und 9 dem 
reife mit 1 Thlr. 10 Sgr. die Schachtel von 12 Dutzend verkauft bei dem Unterzeichneten. g . 
Außerdem empfehle mein großes Lager echt engliſch patentirter Kupfer⸗Schreibfedern, ſowie die neueſten 
Sorten Federhalter in großer Auswahl zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. 


Jules Le Clerc, 


Metallfedern⸗Fabrikant aus Berlin. 


Stand: in der Reihe, VIS-A-VIS der Krummel'ſchen Eiſen⸗Handlung. 
NB. Bitte ganz genau auf Stand und Firma zu achten. 


JULES; 


"LE CEERC: . 


Die Schnitt. & Mode⸗Waaren⸗ Handlung 
[700] von J. Engel 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ihr durch günſtige Einkäufe und durch Zuziehung eines Theils des Liegnitzer 
Lagers bedeutend verſtärktes und neu aſſortirtes Waaren-Lager. N 

Verſehen mit allen Neuheiten, bin ich in Stand geſetzt, den Anſprüchen der Billigkeit der Preiſe, als auch der 
Reichhaltigkeit der Preiſe Genüge zu leiſten. Ich empfehle daher namentlich 

Thybets, Paramattas, Mohairs, Poil de Cheévres, Taffte, Jaconnets, Kattune, Double: 

Shawls und andere Tücher ꝛc. 

Eben ſo wie früher habe ich auch dies Mal außer 
meinem Laden Untermarkt No. 20. 

auf dem Obermarkt eine Bude 

Eckbude der Bielauer Reihe, vis-à- wis dem Kaufmann Herrn Starke, 


eingerichtet. Joseph Engel. 


Auguſt Grützner aus Bautzen, 
Auguſt Grüß Bautzen, 
während des Marktes im HHstel zum „Preussischen Hof“, 
empfiehlt andurch ſein Mannfakturwaaren⸗Lager, das nachverzeichnete Artikel in größter Auswahl 
bietet, zu geneigter Beachtung: a 
a) Seidenwaaren: Kleiderſtoffe in Taffet, Moirs antique, Atlas und indiſchen Daft, Roben mit Volants, glatte 
und gemuſterte ſchwarze Stoffe; ferner weiße Crepe de Chine-Tücher, Taſchentücher, Weſten u. ſ. w. 
b) Bedruckte Stoffe: Mousselines des laines, Barege, Chaly, Foulards, Gaze, Organdis, Jaconetts und Per- 
cales, Vieles mit Volants. 5 2 Aue 
e) Glatte und carrirte Stoffe: Thibet, Nousseline de laine, wollenen Atlas, Mix Lustre, Phantafie- Stoffe, 
Poil de chèvre etc. 
d) Shawls: gewirkte franzöſiſche Tücher und Long⸗Shawls, dergl. Shawls in Plaid und anderen wollenen Zeugen, 
3 Frühjahrs⸗Mäntelchen und Mantillen in Tuch, Atlas, Taffet und Moire antique. 
[710] August Grützner. 


[763] Der fo beliebte Bayerſche Packet ⸗Tabak, 9 
Varinas und Portorieo in Melange, 
iſt wieder angekommen und offeriren zu Fabrikpreiſen H u p p au ff & Nei ch x 
Obermarkt No. 24. 


Hierzu eine Beilage. 


